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Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Sprechfſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

blatt.
Tageblakk für Hkadk und Land.

Sechszigſter Jahrgang
R 69 Mittwoch den 23. März 1887.
Vierteljährlicher Rdonnementspreis t in der Expedition und den Ausgabeßtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poft bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Herren Miniſter der geiſtlichen, Unter
richts und Medicinal- Angelegenheiten und des
Jnnern haben durch Erlaß vom 30. December
1886 darauſ hingewieſen, daß die unbefugten
Ausgrabungen der Ueberreſte der Vorzeit, Stein
und Erdmonumente, Gräberfelder, Reihengräber,
Urnenfriedhöfe, Wendenkirchhöfe, Steinhäuſer,
Hünengräber, Hünen- oder Rieſenbetten, Anſied-
lungsplätze, Ringwälle, Landwehren, Schanzen,
Mauerreſte, Pfahlbanten, Bohlbrücken u. ſ. w.
aus römiſcher, heidniſchgermaniſcher oder unbe-
ſtimmbar vorgeſchichtlicher Zeit, ſowie die Ver-
ſchleppung der dabei gewonnenen Fundſtücke
neuerdings einen Umfang annehmen, welchem
die Staatsbehörden im allgemeinen Jntereſſe
entgegentreten müſſen. Sie beſtimmen daher in
Anſehung der Liegenſchaften der ſtädtiſchen
und ländlichen Gemeinden im ganzen Staats-
gebiete, daß in allen Fällen vor Beginn der
artiger Ausgrabungen die erforderliche Genehmi-
gung der Aufſichtsbehörden unter Darlegung der
obwaltenden Umſtände eingeholt wird. Denn
es unterliegt keinem Zweifel, daß die Eingangs
beregten Denkmäler der Vorzeit als Sachen
von beſonderem hiſtoriſchen und wiſſenſchaft
lichen Werthe anzuſprechen ſind, zu deren Ver
äußerung oder weſentlichen Veränderung insbe-
ſondere Aufgrabung, Bloslegung, Zerſtörung
ihres äußeren Anſehens, gänzlichen oder theil
weiſen Entfernung ihres Jnhalts es ſei
durch die Gemeinde ſelbſt oder mit ihrer Er
laubniß durch Dritte ein Gemeindebeſchluß
und die Genehmigung deſſelben durch die vorge-
ſetzte Aufſichtsinſtanz erforderlich iſt. Vgl. 88 16
und 30 Zuſtändigkeitsgeſetz vom 1. Auguſt 1883
für die Kreisordnungs Provinzen, S 50 Nr. 2
der Städteor dnung vom 30. Mac 1853 für die
ſechs öſtlichen Provinzen.
Dies trifft zunächſt und ohne Rückſicht auf
ihren Jnhalt alle ſich äußerlich als Werke von
Menſchenhand kenntlich machenden Steine und
Erdmonumente unbeſtimmten Alters (frühge-
geſchichtliche und vorgeſchichtliche unbewegliche
Denkmäler) ſpeciell heidniſchen Grabſtätten, als
Reihengräber, Hünengräber, Rieſenbetten, einzelne
Tunuli, Anſiedelungsplätze pp., wobei zu beachten
iſt, daß nicht ſelten ſchon die äußere Lage und
Anordnung der Grab u. a. Denkmäler, auch
abgeſehen von ihrem Jnhalt und ihrer inneren
Anordnung, für die Erkenntniß der beſonderen
Kulturrichtung eines untergegangenen Volks oder
Volksſtammes von Wichtigkeit iſt.

Um allmählich eine Ueberſicht über das Vor
handenſein und den Zuſtand der frühgeſchicht-
lichen und vorgeſchichtlichen Stein und Erddenk-
mäler des Bezirks zu erhalten, ſind die bedeuten
deren zutreffenden Falls in die Lagerbücher der
Gemeinden aufzunehmen.

Aber auch die nicht zu Tage liegenden Grab
ſtätten pp., die etwa bei abſichtlicher oder zufälliger
Aufgrabung des Grund und Bodens gefunden

werden, charakteriſiren ſich in dem Augenblicke

als Gegenſtände von beſonderm hiſtoriſchen und
wiſſenſchaftlichen Werthe, wo ſie aufgedeckt werden,
dergeſtallt, daß jede eigenmächtige Zerſtörung,
Veräußerung oder Veränderung ihrer Geſammt-
Ordnung oder ihres Jnhalts (Urnen und Thon-
gefäße, Steine, Waffen und Geräthe aus Stein
oder Metall, Münzen, Gegenſtände von Glas,
Bernſtein u. a. Stoffen) oder gar Entfremdung
der Letzteren unterbleiben muß.

Die Kommunalbehörden ſind dafür verant-
wortlich, daß in ſolchen Fällen ſogleich der weiteren
Bloslegung Einhalt gethan wird, die Anlage und
deren Jnhalt in jeder möglichen Weiſe gegen
Veräußerung oder Entfremdung geſchützt und
thunlichſt bald an die Aufſichtsbehörde berichtet wird.
Jn den Kontrakten mit Bau und anderen Unter-
nehmern kann das Erforderliche vorgeſehen werden.

Befinden ſich Gegenſtände der vorgedachten
Art, wie Urnen, Waffen pp. und andere früh-
geſchichtliche oder vorgeſchichtliche bewegliche
Deykmäler, es ſei von früheren Ausgrabungen
her oder aus anderen Erwerbsquellen, im Beſitze
von Gemeinden, ſo unterliegen auch dieſe dem
obgedachten Veräußerungs- und Veränderungs-
verbot, von welchem nur die Aufſichtsbehörde
nach vorgängiger Zuſtimmung der Centralinſtanzen
dispenſiren kann.

Der Königliche Regierungs-Präfident.
J. V.: gez. v. Bötticher.

Die Polizei und Gemeinde Behörden weiſe ich
an genau nach vorſtehenden Anordnungen zu
verfahren.

Merſeburg, den 15. März 1887.

Der u Landrath.eidlich.

Bekanntmachung.
Der am 28. Februar er. verſammelt geweſene

Kreistag hat beſchloſſen
1) den Etat der Kreiscommunalkaſſe pro

1887/88, von welchem ein Auszug unten abge
druckt iſt, auf die Höhe von 88276 Mk. in
Einnahme und Ausgabe zu genehmigen,

2) die Rechnungen der Kreisſparkaſſe pro
1885/86 und des Mobilmachungsfonds zu
dechargieren,

3) die für Unterbringung von 11 ſerophulöſen
Kindern in das Soolbad Dürrenberg pro 1886
entſtandene Ausgabe von 326 Mk. 40 Pfg. zu
bewilligen,

4) die Mehrausgabe für die Natural-Ver-
pflegungsſtationen des Kreiſes von 408 Mk.
86 Pf. zu genehmigen,

5) die Koſten für die im Siechenhauſe zu
Altſcherbitz untergebrachten unvermögenden Jrren
auf den Kreis zu übernehmen,

6) die für folgende in Anſtalten untergebrachten
Perſonen

a. Hundertmark in Modelwitz,
b. Ewald Hoffmann von hier,
C. Paul Götſchel

d. Anna Barth u r
e. Paul Martin e

entſtehenden Unterhaltungskoſten mit d. Betrages
vom Tage ihrer Unterbringung ab zu übernehmen,

7) die geſchehene Verwendung des dem Kreiſe
überwieſenen Ertrages aus den Zöllen pro
1885/86 von 14035 M. zu den Kreisbedürfniſſen
zu genehmigen,

8) den Gemeinden Löpitz, Tragarth und
Kriegsdorf WegebauPrämien zu gewähren,

9) eine Beihülfe zur Unterhaltung der Arbeiter
Kolonie Seyda vorläufig nicht zu gewähren,
ſondern zuvörderſt einen Rechenſchaftsbericht über
qu. Kolonie einzufordern.

Außer dieſen Gegenſtänden wurden noch ver
ſchiedene Wahlen vorgenommen und zwar:
der Klaſſenſteuer-Reclamations-Commiſſion,
der Einkommenſteuer Einſchätzungs-Commiſſion,
der Kreiserſatz-Commiſſion,
der Vertrauensmänner für die bei den Amts

gerichten zuſammentretenden Ausſchüſſe,
der Mitglieder der Commiſſion zur Muſterung

der im Falle einer Mobilmachung aus-
zuhebenden Pferde,

der Mitglieder der Commiſſion zur Taxation
der Mobilmachungspferde,

der Mitglieder der Commiſſion zur Vertheilung
der Landlieferungen,

der Mitglieder der Commiſſion zur Unterſtützung
der Landwehrfamilien im Falle einer Mo
bilmachung und

die Liſte der zu Amtsvorſtehern befähigten Per
ſonen vervollſtändigt.

Merſeburg, den 19. März 1887.
Der Königliche Landrath.

eidlich.

Etat der Kreiscommunalbverwaltung
pro 1887/88.

Einnahme:
Ueberſchüſſe aus dem Vorjahre 860 17
Zur Durchführung der Kreisordnung gewährten

Beträge 15428Gebühren für ſtreitige Verwaltungsſachen 80
Miethe für das Kreishaus 1290An Jagdſcheingeldern 2350Reſtituirte Unterhaltungskoſten für Gemüths-

kranke, Taubſtumme, Blinde 5981
Mobilmachungsfonds 4310 42
Zinſen von Kapitalien 27 86Jnsgemein zur ſpeciellen Berechnung 5 79
Kreisbedürfnifſe 57942 76

Summa 88276

Ausgabe: M 5Zur Durchführung der Kreisordnung 15428

Beſoldungen 2100Koſten der Provinzial- Verwaltung 20050 22
Koſten für Unterbringung geiſteskranker, blinder

taubſtummer und blöder Perſonen 15736
Unterſtützung an Veteranen 400
Dem Wächter des Guſtav-Adolf- Denkmals bei

Lützen 27 86Druckkoſten, Porto c. 180 60Zur Dispoſition des Kreis Ausſchuſſes 500
Hebammen-Unterſtützungsfonds 600
Zur Inſtandſetzung des Jnventars und des

Kreishauſes 800Koſten des Jmpfgeſchäftes 3800Wegebauprämienfonds 22933 62
Jnsgemein S 1044 69Für die NaturalVerpflegungsſtationen im Kreiſe 4875 01

SummaDer Königliche Landrath. Weidlich.



Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, den 22. März.
Politiſche Mittheilungen.

Aus Petersburg kommt eine neue Kund-
gebung im amtlichen Regierungsanzeiger, in
welcher die Beziehungen zu Deutſchland ent-
ſchieden als gute bezeichnet werden. Jn dem
Blatt wird ausgeführt: Ruſſiſche Zeitungen
haben aus Anlaß der Hinrichtungen in Ruſtſchuck
die deutſche Regierung für dieſe Maßregel ver
antwortlich gemacht. Das iſt mit Unrecht ge
ſchehen, es kann kein Beweis dafür erbracht
werden. Die ruſſiſche Regierung hat im Gegen
theil Nachrichten empfangen, welche beſagen, daß
deutſcherſeits durchaus korrect gehandelt iſt. Der
deutſche Generalkonſul von Thielmann hat ſofort
nach der Mittheilung vom Todesurtheil eine
Vorſtellung zu Gunſten der Angeklagten erhoben,
ebenſo der deutſche Vicekonſul in Ruſtſchuk, der
auch die Freilaſſung des ruſſiſchen Unterthanen
Bohlmann bewirkte. Für die Schnelligkeit der
Hinrichtungen ſind beide Herren nicht verant-
wortlich. Die ruſſiſche Regierung überläßt des
halb nach wie vor die Wahrung ihrer Intereſſen
in Bulgarien den deutſchen Vertretern. Viel
leicht ſtopft das Herrn Katkow den Mund.

Die Kirchenkommiſſion des preußiſchen
Herrenhauſes veröffentlicht ſoeben ihren Bericht
über das Geſetz. Die einzelnen Beſchlüſſe ſind
früher ſchon mitgetheilt. Die Annahme der
neuen Kirchenvorlage, weſentlich in der von der
Kommiſſion beſchloſſenen Faſſung, alſo mit einem
Theile der Kopp'ſchen Anträge wird erwartet.
Es ſollen neue Verhandlungen mit Rom ſtatt
gehabt und dieſelben zu einem vollen Einver-
ſtändniſſe geführt haben.

Der Reichstag ſetzte am Montag die Etats-
berathung fort. Der noch ausſtehende Theil des Etats
der Marineverwaltung wurde ohne Debatte genehmigt.
Jm Etat der Militärverwaltung wurde die früher abge
lehnte Kommandozulage für Officiere bewilligt. Bei den
einmaligen Ausgaben wurden verſchiedene Wünſche wegeu
Beibehaltung von Garniſonen c. ausgeſprochen. Eine
längere Debatte knüpfte ſich an die früher bekanntlich
wiederholt abgelehnte Poſition für Errichtung einer Unter
officierVorſchule in Neubreiſach, welche die Commiſſion
ohne Debatte bewilligt hatte. Es wurden heute von der
Majorität und vom Kriegsminiſter ſowohl die militäriſchen,
wie die politiſchen Geſichtspunkte für Bewilligung dieſer
Poſition geltend gemacht, die dann auch ſchließlich mit er
heblicher Mehrheit erfolgte. (Die Verkündigung der Ab
ſtimmung wurde mit lebhaftem Beifall begleitet.) Endlich
gelangte noch der Etat des Allgemeinen Penſionsfonds zur
Erledigung. Nächſte Sitzung Mittwoch. (Etat Novelle
zum Beamtengeſetz.)

Das Herrenhaus genehmigte in der Montags
Sitzung zunächſt den Entwurf einer Landgüterordnung für
den Regierungsbezirk Kaſſel und ging dann zur Berathung
der Denkſchrift über die Ausführung des Anſiedelungs-
geſetzes für Weſtpreußen und Poſen über, die, nachdem
der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
eine eingehende Erwägung aller in dieſem und dem anderen
Hauſe gegebenen Anregungen in Bezug auf zweckmäßigere
Formen der Beſitzübertragungen, auf die Anſiedler ſelbſt
und auf die Größenverhältniſſe der Anſiedelungen in Aus
ficht geſtellt, durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt wurde.
Nach unveränderter Annahme des Geſetzentwurfs, betreffend
die Vertheilung der öffentlichen Laſten bei Grundſtücks
theilungen und die Gründung von Anſiedelungen in
Hannover, ſowie des Entwurfs einer Haubergordnung für
den Dillkreis und der Ober Weſterwaldkreis, beſchäftigte
ſich das Haus ſchließlich noch mit Petitionen, von denen
diejenigen, betreffend das Verbot der Adjazentenfiſcherei,
der Staatsregierung zur Berückfichtigung, eine Petition um
Aenderung des Fiſchereigeſetzes Einſchränkung der Herbſt
ſchonzeit) der Staatsregierung zur Erwägung überwieſen
wurden. Mittwoch: Kirchenpolitiſche Vorlage.

Das Abgeordnetenhaus genehmigte am Mon-
tag mehrere kleinere Vorlagen in zweiter Leſung debattelos
und überwies den Geſetzentwurf, betreffend die Fürſorge
ſür Beamten in Folge von Betriebsunfällen, einer beſon
deren Kommiſſion von 14 Mitgliedern zur Vorberathung.
Nächſte Sitzung Donnerſtag. Kleinere Vorlagen.)

An der Berliner Börſe waren Gerüchte
verbreitet, Baden würde unter Zufügung von
ElſaßLothringen zum Königreich erhoben.

Jn der Hofburg zu Peſt findet heute ein
Galadiner zu Ehren des Geburtstages Kaiſer
Wilhelms ſtatt. Auch der deutſche Botſchafter
Prinz Reuß wird demſelben beiwohnen.

Jm Peſter Abgeordnetenhauſe erklärte am
Montag Tisza bei der Berathung der Militär-
forderungen, die Hoffnung auf Erhaltung des
Friedens ſei neu geſtärkt; die Regierung könne
aber nur dann einen Erfolg ihrer Friedens-
beſtrebungen erwarten, wenn ſie gleich den anderen
Mächten beweiſen könne, ſie würde ihre Lebensinte
reſſenmit aller Energie vertheidigen. Die Ausgabenfür die Armee ſeien gut angebracht, dieſe ſa ſo

ſchlagfertig wie jede andere. Er wiederhole alſo
nochmals, man könne auf Erhaltung des Frie
dens rechnen.

Die italieniſche Regierung beabſichtigt eine
größere Expedition von Maſſauah aus. Ziel
derſelben iſt Keren, das Hochland der Bogos
und zwar will man dort geſunde Sommerquar-
tiere und eine ſichere Verbindung nach dem Sudan
ſchaffen. Die neue Expedition ſoll 12000 Mann
ſtark ſein und unter dem Befehl des Generals
Dezza ſtehen, der mit dem Gebirgskrieg vertraut iſt.

Eine ruſſiſche Militärkommiſſion hat die
Umgebung von Krzeszow an der galiziſchen
Grenze genau beſichtigt und Pläne derſelben
aufgenommen. Es ſollen dort in nächſter Zeit
FeſtungsAnlagen errichtet und mehrere Sperr-
forts gebaut werden.

Ein unter dem Verdacht der Mitſchuld beim
letzten Attentat verhafteter Polizeiofficier machte
einen Selbſtmordverſuch und legte dann Ge-
ſtändniſſe ab.

Der ſpaniſche Generalkapitän der Philip
pinen hat telegraphirt, daß die aufrühreriſchen
Stämme ſich unterworfen haben und die Trup-
pen wieder in ihre Garniſonen zurückgekehrt ſind.

Die ſpaniſche Regierung hat definitiv, nach
erfolgter Vereinbarung mit dem Vatikan, die
Einführung der Civilehe in Spanien beſchloſſen.

Aus der Stadt und Umgebung.

Feiert Kaiſer Wilhelm am 22. März d. J.
den 90. oder 91. Geburtstag Seit einer Reihe
von Jahren pflegt in der deutſchen Preſſe ge
legentlich des Kaiſerlichen Geburtstages und
ähnlicher Veranlaſſungen die Frage erörtert zu
werden, ob der eigentliche Tag der Geburt als
Geburtstag mitzuzählen ſei, oder ob „Geburts-
tag“ nur die Wiederkehr dieſes Tages bedeute.
Bisher iſt die Frage bei den Gelehrten noch
eine offene. Hält man die letztere Anſicht für
die richtige, wie man dies im vorliegenden Fall
aus dem allgemeinen Sprachgebrauch annehmen
muß, ſo begeht unſer Kaiſer eben den 90., im
anderen Fall jedoch den 91. Geburtstag. Be-
merkenswerth iſt, daß der „Reichsanzeiger“ den
bevorſtehenden Feſttag als den 91. Geburtstag
bezeichnet.

Geſtern Vormittag wurde im hieſigen
Domgymnaſium unter Vorſitz des Herrn Gym-
naſial-Directors Dr. Aßmus die mündliche
Abiturienten- Prüfung abgehalten. Von
den beiden diesmaligen Abiturienten, den Pri-
manern Günther und Hohnholz, wurde nur der
letztere mündlich geprüft, da der erſtere von der
mündlichen Prüfung dispenſirt worden war.
Beiden wurde das Reifezeugniß zuerkannt.
Abends 5 Uhr fand in der Aula des Domgym-
naſiums ein Feſt-Actus zur Vorfeier des 90.
Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Königs ſtatt, an dem ſich auch die Angehörigen
der Schüler, ſowie Freunde der Schule zahlreich

betheiligten. -8.Außer verſchiedenen andern Vereinen hielt
geſtern Abend auch der kirchliche Verein
der Gemeinde Altenburg eine Vorfeier
zum 90. Geburtstage unſeres allgeliebten Kaiſers
ab. Dieſelbe fand in dem feſtlich geſchmückten
Saale der Kaiſer-Wilhelms-Halle ſtatt und war
außerordentlich ſtark beſucht. Das wohlgeord-
nete Programm derſelben beſtand in allgemeinen
Geſängen, Prolog, Anſprache mit Hoch auf den
Kaiſer, Vortrag, Deklamationen, Chor und So-
logeſängen, größtentheils patriotiſchen Jnhalts,
und wurden die einzelnen Programmnummern in
wohlgelungener Weiſe ausgeführt und darum
allgemein beifällig aufgenommen. Jn dem von
patriotiſchen Geiſte durchwehten Vortrage führte
Herr Diakonus Block in trefflicher Weiſe die
Beantwortung der Frage aus: „Woher kommt
es, daß unſer Kaiſer Wilhelm ſo volksthümlich
iſt?“ Durch die während einer Pauſe veran
ſtaltete Sammlung dürfte dem ParochialArmen-
PflegeVerein der Gemeinde eine nicht unweſent
liche Beihülfe zugeführt worden ſein. s.

Jn überaus würdiger und wohlgelunge-
ner Weiſe beging am Sonnabend Abend im feſt
lich decorirten Saale der KaiſerWilhelms-Halle,
der von Theilnehmern bis auf den letzten Platz
gefüllt war, der hieſige Zweigverein des Preuß-
Beamten vereins eine Vorfeier des 90. Ge
burtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers.

Probinz und Umgegend.
Halle. Reichstagsabgeordneter Haſen

clever, der ſeit ſeiner Berliner Ausweiſung ſeinen
Wohnſitz in unſerer Stadt genommen hatte, hat
jetzt es vorgezogen doch nicht nach Deſſau
allem Anſchein nach wegen des ebenfalls in An
halt einzuführenden Diätenverbotes zu gehen,
ſondern nach Weimar. Die Abreiſe iſt am
Freitag erfolgt. Wie aus dem ſoeben zur
Ausgabe gelangenden Kämmerei-Etat pro
1887/88 hervorgeht, erfordert das Stadttheater

Stadtſäckel.
Nordhauſen, 18. März. Vorgeſtern

Abend hätte ſich in der Gaſtwirthſchaft „Zum
Rieſenhauſe“ leicht ein Unglücksfall ereignen
können. Jm Speiſeſaal ſaß eine Geſellſchaft.
Plötzlich ſtürzte der Kronleuchter herab auf die
Tafel. Glücklicherweiſe wurde Niemand verletzt.

Die Bahnhofs Brücken Geſellſchaft in
Weißenfels gewährt ihren Aktionären für das
verfloſſene Betriebsjahr 8 Procent Dividende.
Die Einnahme pro 1886 betrug 13 909 14 Mk.

Freyburg. Als Curioſum wird mitge-
theilt, daß in Ebersroda dieſer Tage ein Guts
beſitzer M. dem Ortsvorſtande ſchriftlich ange
zeigt habe, daß ſeine Schwiegertochter von zwei
ſtrammen Jungen entbunden worden ſei, und
daß er zugleich um die Erlaubniß bitte, der
Freude ſeines Herzens über dies frohe Ereigniß
durch hundert Böllerſchüſſe Ausdruck geben
zu dürfen.

Saalfeld. Durch Anzeige im „Saalfelder
Kreisblatt“ werden zu Confirmationsgeſchenken
u. A. auch Trauringe empfohlen. Ja, ja, trau
heutzutage Einer Confirmanden.

Jm Schwarzathale, zwiſchen Katzhütte
und Schwarzmühle kam am vorigen Sonnabend
der Poſtwagen auf dem noch vorhandenen Eiſe
ins Rollen und ſtürzte mit Jnſaſſen den
dort thurmhohen Abhang hinab der
an geſchwollenen Schwarza zu. Aum
meiſten wurde der Führer beſchädigt, während
die Reiſenden blos durch die Splitter der Fenſter
ſcheiben verletzt wurden, der Poſtillon blieb un-
beſchädigt. Pferde und der vordere Wagen blie
ben an einem Baum hängen. Der verhältniß-
mäßig glückliche Ausgang dieſes ſchrecklichen
Sturzes gren t ans Wunderbare..

Jagd und Sport.
Schönebeck, 16. März. Jm Allendorffſchen Jagd

revier wurde heute die erſte Schnepfe geſchoſſen.
Was ein eifriger Nimrod in einem Zeitraum von

faſt 50 Jahren erlegen kann, möge folgende Zuſammen
ſtellung beweiſen, die uns kund thut, welche Erfolge in
dieſer Beziehung der Herzog Ernſt II, von Sachſen-
Coburg- Gotha aufweiſen kann. Es ſind von dem
ſelben in den Jahren 1837 bis 1887 (einſchließlich 1886) zur
Strecke gebracht worden an Haarwild: 2 Elchhirſche,
2 Elchthiere, 1 Wapitihirſch, 2316 Rothhirſche, 967 der
artige Thiere, 1025 Damwild, 2066 Sauen, 1588 Gem-
ſen, 1255 Rehwild, 44313 Haſen, 2664 Kaninchen,
1 Wolf, 8 Dachſe 840 Füchſe und 95 Stück kleinere Thiere,
in Summa 57 143 Stück Haarwild. An Federwild wur
den von dem hohen Herrn erlegt: 4 Adler, 32 Trappen,
11010 Faſanen, 205 Auerhähne, 42 Birkhühner, 3 Brach
vögel, 222 Waldſchnepfen, 69 Sumpſfſchnepfen, 1938 Feld
hühner, 11 Wachteln, 9 Wachtelkönige, 19 graue Reiher,
25 Purpurreiher, 3 Löffelreiher, 1 Edelreiher, 10 Nacht
reiher, 7 Nallerreiher, 2 Rohrdommeln, 8 Jbis, 13 wilde
Gänſe, 708 Stockenten, 2 andere Enten, 33 Bläſſe, 18
Möwen, 3 Kibitze, 520 verſchiedene Vögel, Summa an
Feberwild 14916 Stück, das macht eine Geſammtſumme
von 72 060 Stück Wild.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin bot ſchon am Montag den vollen

Anblick einer glänzend geſchmückten Feſtſtadt.
Alle zum Geburtstag des Kaiſers angemeldeten
Fürſtlichkeiten waren bereits angekommen und
ſtatteten in glänzenden Karoſſen den Majeſtäten
ihre Beſuche ab. Die Menſchenmenge, welche
bei prachtvollem Wetter unter den Linden ſich
drängte, war koloſſal, ſchon am Nachmittag war
die Paſſage oft verſperrt. Dem Kaiſer wurden,
wenn er ſich am Fenſter ſeines Arbeitszimmers
zeigte, donnernde Ovationen dargebracht. Der
greiſe Herrſcher erledigte am Montag Vormittag
mit gewohnter Pünktlichkeit die Regierungs
geſchäfte und empfing in beſonderer Audienz den
Abgeſandten des Papſtes, Monſignore Galim-
berti, welcher ein Gemälde als Geſchenk des
Papſtes überreichte. Mittags empfing der Kai-
ſer in Gegenwart des Grafen Herbert Bismarck

einen Zuſchuß von 69 104 M. 95 Pf. aus dem

S

e



S

wendet.

die beſonderen Abgeſandten aus China, Spanien,
Portugal, Griechenland, den Niederlanden, Ser
bien, Türkei und dem Boernſtaat. Nachmit-
tags ſtatteten die aus Dresden eingetroffenen
König Albert von Sachſen und rumäniſchen
Majeſtäten dem Kaiſerpaare Beſuche ab. Um
5 Uhr war Familientafel. Glänzend war
der Fackelzug der Studenten, an dem ſich
83 Korporationen betheiligten. Die Linden
waren ſchwarz von Menſchen, und überaus
ſtürmiſche Hochrufe wurden auf den Kaiſer aus
gebracht, der bewegt dankte. Den fremden fürſt-
lichen Herrſchaften bot ſich ein wahrhaft ergrei-
fendes Volksbild. Die Linden, ſowie die große
Mehrzahl der Straßen war ſchon Montag, wie
Eingangs geſagt, feſtlich geſchmückt, die Aus
ſtattung iſt ungewöhnlich prachtvoll, koloſſale
Summen ſind in der Geſammtheit dafür aufge

Berlin ſieht würdig aus in Anbetracht
des einzigen Ereigniſſes, dem der Feſtſchmuck
gilt. Die Jllumination wird heute von unbe-
ſchreiblichem Glanze eine die ganze Stadt um-
faſſende werden, herrſchte doch Montag ſchon
ſtellenweiſe Mangel an Jlluminationsmaterial.
So wird ſich denn, bleibt, was anzunehmen iſt, das
Wetter gleich günſtig, die Feier des 90. Geburts
tages des Deutſchen Kaiſers vor Allem in der
Reichshauptſtadt zu einem echten Kaiſerfeſt ge
ſtalten. An dieſem wird auch, wie bekannt, die
Proklamation der Verlobung der Prinzeſſin
Jrene von Heſſen mit dem Prinzen Heinrich von
Preußen erfolgen. Der Kaiſer wird eine
größere Anzahl von Gnadenerweiſen, Ordens-
verleihungen und Beförderungen vollziehen. Leib-
arzt Dr. von Lauer wird, wie es heißt, eine
Dotation von 300000 Mark erhalten. 1877
erhielt er 150 000 Mark.

Faſt aus allen deutſchen Kolonien der
großen Städte Europa's ſind dem Kaiſer zum
90. Geburtstage Glückwunſchadreſſen überſandt

worden.
Der Prinzregent von Bayern hat den Abgg.

von Vollmar und Viereck ihres Geſundheits-
zuſtandes wegen 3 Monate Gefängniß erlaſſen.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt
über Yokohama, wo er Sonntag Nachmittag
ankam, nach Tokio weitergereiſt,

Aus London kommt die Meldung, daß der
frühere Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
Gladſtone, Croß, ſich in einem Schwermuthsanfalle
ſelbſt entleibt hat. Croß war ſchon lange leidend.

Jn Rußland ſoll der bekannte Nihiliſten-
führer Leo Hartmann aus London verhaftet
worden ſein. Er war nach Petersburg gekommen
um die Vorbereitungen zum letzten Attentat zu
leiten.

Nach einer Londoner Meldung aus Phila-
delphia ſind dort bei einem Brande 12 Perſonen
getödtet und 25 verletzt worden. Ein anderer
Bericht der Frankf. Ztg. giebt 15 Todte und
mehrere Vermißte an. Der Schade wird auf
500 000 Dollars geſchätzt.

Durchgebrannt iſt aus Saſſari auf Sardinien
der Marcheſe de Sitala, Director der dortigen
Sparanſtalt, unter Mitnahme von 300000 Lire.

Der letzte Schneeſturm, deſſen Wirkungen
übrigens im Großen und Ganzen wieder beſeitigt
ſind, iſt in England zum zweiten Male
binnen kurzer Zeit den oberirdiſchen Tele-
graphenleitungen verhängnißvoll geworden. Wie
wir engliſchen Zeitungen entnehmen, ſind an
viel Stellen, ſo namentlich in London ſelbſt,
ferner in Sherborne, Briſtol u. a. m. die Tele
graphen und Telephondrähte zerriſſen worden,
ſo daß der Betrieb eingeſtellt werden mußte.
Briſtol war für einen Tag von ſeiner Umgebung
telegraphiſch abgeſchnitten. Derartige Vorkomm-
niſſe ſind in Deutſchland, Dank dem weitver-
zweigten unterirdiſchen Kabelnetz, unmöglich.

Ein großer Poſtdiebſtahl iſt in Wien ent
deckt: Ein an die Güterverwaltung des Erzherzogs
Franz Ferdinand d'Eſte aus Piſa mit 75000
Lire Werthangabe geſendeter Brief traf an der
Donau nur mit einem Jnhalt von Papierſchnitzeln
ein. Vom Diebe fehlt zur Stunde jede Spur.

Jn Paris iſt die Schauſpielerin Alice
Regnault, ſowie deren Kammerfrau und die
Tochter der letzteren ermordet und ihrer Habe
beraubt worden.

Während in Paris und Berlin Hunger
künſtler von ſich reden machen, bildet in Paſſau
ein Eßkünſtler das Stadtgeſpräch. Der Mann,

ein Viehhändler, produciert ſich wöchentlich in
einer Wirthſchaft vor einem zahlreichen Publikum
und verzehrt unglaubliche Quantitäten mit großem
Appetit. Bei der erſten Production vertilgte der
Eßtünſtler zwanzig Lungenwürſte und vier paar
Bratwürſte, bei der zweiten ſieben Pfd. Schweine-
braten und bei der letzten eine Ziege mit 23 Pfd.
Fleiſchgewicht. Nächſtens will er ſich über ein
Kalb hermachen.

Dem Hungerkünſtler Cetti in Berlin geht
es vortrefflich. Am Freitag war er etwas matt,
am Sonnabend fühlte er ſich aber außerordentlich
friſch. Vielleicht trug die Ankunft ſeiner Eltern
viel dazu bei. Auch am Sonntag war er ſehr
munter. Cetti wird heute Dienſtag Mittag ſeine
Faſtenzeit im Berliner Panoptikum beenden. So
iſt es endgiltig beſchloſſen worden. Cetti befindet
ſich vollſtändig wohl. Seine Hungertour begann
am 11. Februar.

Aus dem Nachlaß des verſtorbenen Ober-
Präſidenten Freiherrn Senfft von Pilſach hat
der Kaiſer die Herrſchaft Gramenz für den Preis
von 2500000 Mk. erworben.

Laßt die Todten ruh'n! Ein Duisburger
Gerichtsvollzieher macht in den Lokalblättern
Folgendes bekannt: „Jm Auftrage des Ver-
walters der Konkursmaſſe des Steinhauers
Tubbeſing in Ruhrort werde ich den auf der
Ruheſtätte der Familie Müller Jäger auf dem
neuen Friedhof hier rechts des Haupteinganges
ſtehenden, zur genannten Konkursmaſſe gehörigen
Grabſtein am 18. d. M. Vormittags 11 Uhr,
an Ort und Stelle auf dem Friedhofe hier
öffentlich und meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigern.“ So meldet wenigſtens die Frankf.
Zeitung.

Kolonien und Reiſen.
Ein Herr E. Nagel hatte, wie ſchon früher

erwähnt, von einem Häuptling Umquickela in
Südweſtafrika einen Theil des Pondolandes er
worben. Wie die Nordd. Allg. Ztg. mittheilt,
erkennt England den von Umquickela geſchloſſenen
Vertrag nicht an, weil dieſer nicht der oberſte
Häuptling ſei.

Jn das Gebiet des Sultans von Witu
waren bekanntlich räuberiſche Somalis einge-
fallen, aber, nachdem ſie gemordet und geplündert,
unter großem Verluſt zurückgeſchlagen. Der
Frankf. Ztg. wird dazu jetzt des Weiteren ge-
meldet Sultan Said Bargaſch von Zanzibar
ſoll die Somali's zum Einfall in das deutſche
Schutzgebiet angeſtiftet haben. Man erzählt auch
ferner an der Küſte ganz offen, die Somali's würden
auf Veranlaſſung des Sultans reſp. ſeines
Statthalters nächſtens mit weit ſtärkerer Macht
einen neuen Einfall unternehmen. Sultan Achmed
von Witu rüſtet ſich bereits zur Gegenwehr;
es fehlt aber an Waffen und Munition, deren
Einfuhr nach Wituland Sultan Said Bargaſch
von Zanzibar in den letzten Jahren verhindert
hat. Dieſe Verhältniſſe ſcheinen auch den Kon-
flict zwiſchen dem Sultan von Zanzibar und
dem deutſchen Generalkonſul veranlaßt zu
haben, über den mehrfach berichtet worden iſt.

Von Dr. Holub. Das deutſche und öſter-
reichiſche Konſulat in London haben weitere
Telegramme erhalten, welche beſtätigen, daß die
Dr. Holub'ſche Expedition von den Muſchu-
culumbes zwiſchen dem Zambeſi und dem See
Bangwelo überfallen wurde, während Dr. Holub
nicht anweſend war. Ein Europäer, Oswald
Toldner, wurde ermordet und ſeine werthvolle
Sammlung ging verloren.

Gerichtsſaal.
Jn Nürnberg iſt vom dortigen Schwurgerichte der

Amtsrichter Gauth in Altdorf wer en Unterſchlagungen (er
war Wucherern in die Hände gefallen) zu 4 Jahren Zucht-
haus und 5400 Mk. Geldſtrafe oder 360 Tage Zuchthaus,
ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt
worden. (Frkf. Ztg.
———=JS-—Kirchen- Nachrichten von Merſeburg.

Neumarkt. Getauft: Anna Bertha, Tochter des
Hausſchlächters Raspe; Frieda Emma, T. des Fabrikarb.
Rammelt. Getraut: Der Fabrikarb. Wengler mit
Frau M. C. geb. Däne.

Freitag, den 25. März, Abends 7 Uhr Paſſions
Gottesdienſt und im Anſchluß daran allgemeine Beichte
und Abendmahl. Anmeldung. Herr Paſtor Teuchert.

Markt -Berichte.
Leipzig, 21. März. Weizen, feſt, per. 1000 kg netto

loco hieſ. 162 168 M. bez und Br., fremder
200--210 M. bez Br, Roggen, flau, per 1000 kg. hieſ.
netto loco 130--133 M. bz. Br., fremder M. Br.

ruſſiſcher M. Br., SGerſte pr. 1000 kg.
netto loco hieſ. 130 150 M. bez. Br. feinſt. über Notiz.
Futtergerſte 110 120 Mk. bz. Br., Hafer per 1000 kz
netto loco hieſiger 114 117 M. bez. Br., Mais per
1000 Kg netto loco amerikaniſcher 115 120 M. bez. Br,,
rumän, alter 115- 120 M. bez. Br. do. neuer M. bz.
Raps pr. 1000 kg netto nominell. Rapskuchen pr. 100 kg
netto loco 12 M. bez., Rübsl, ruhig, pr 100
kg. netto loco flüſſiges 44,00 M, bez., gefrorenes M.
bez. Spiritus, niedriger, per 10,000 ohne Faß loco
38,20 M. Ed

Magdeburg, 21. März. Land Weizen 160 164
M., Weiß- Weizen 158 162 M., glatter engl. Weizen
154 158 M., Rauh Weizen 146 151 M., Roggen
/26 129 M., ChevalierGerſte 150 170 M., Land Gerſte
133 1I43 M., Hafer 1189 123 M., per 1600 Kilo.
Kartoffelſpiritus per 10090 Literprorente loco ohne Faß
37,70 38,00 M.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Mehr und mehr finden bei Aerzten und in

Anſtalten die Sodener Mineral Paſtillen gegen
Katarrhe der Athmungs- und Verdauungsorgane Eingang
und die Zeugniſſe über gute Wirkung häufen ſich, deshalb
ſollte in keiner Familie, die ſo ſchnell berühmt gewordenen
Paſtillen fehlen. (Erhältlich in allen Apotheken à 85 Pfg.

die Schachtel.) 3Viele Perſonen klagen darüber beim Aufſtehen
von Huſten, Rauheit und Druck im Halſe und auf der
Bruſt beläſtigt zu werden. Dies rührt daher, daß ſich
während der Nacht die Schleimdrüſen der Luftröhre füllen
und die meiſt zähe Maſſe nur mit großer Anſtrengung,
welche ſich oft bis zum Erbrechen ſteigert, zu entfernen iſt,
Als außerordentlich löſend und erleichternd erweiſt ſich hier
ein einzigerSchluck des ächten rheiniſchen TaubenBruſtHonigs
von W H. Zickenheimer in Mainz. Dieſes Traubenprä
parat iſt nicht allein als das bequemſte und wirkſamſte aner-
kannt, ſondern zeichnet ſich auch aus durch köſtlichen Geſchmack
und iſt ſowohl Erwachſenen wie Kindern gleich dienlich.
Verkaufsſtelle am hieſigen Platze befindet ſich bei C. L.
Zimmermann.

Anzeigen.
Am Sonnabend, den 26. März er.

Vormittags 10 Uhr ſoll im Kloſter-
Magazin
Noggenkleie, Roggen-

und Haferſpren
in öffentlicher Auction verkauft werden.

Königliche Magazin -Rendantur.

Große Auction.
Am Sonnabend, den 26. März er.

ſollen von Vormittags 9 Uhr ab in der
Freytag'ſchen Konkursſache von Teuditz bei
Dürrenberg auf dem Rittergutshofe daſelbſt
der größte Theil des geſammten lebenden und
todten Gutsinventars, als

17 Pferde, 6 Ochſen, 15 Kühe, ſowie Schweine,
Hühner, Enten, ferner 5 Kutſchen, 9 Acker
wagen, Geſchirre tc., land wirthſchaftliche Ma-
ſchinen und Geräthe jeder Art, Stroh und
Düngervorräthe, ſowie eine Kartoffelmiethe

und am Montag, den 28. März er.
von derſelben Stunde ab Möbel jeder
Art, als

Sopha's, Tiſche, Stühle, Schränke, Bilder,
Spiegel, Gewehrſchrank mit Jazdutenſilien, und
1 Jagdgewehr, Oefen, Betten, Bücher c.

meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert
werden.

Lützen, am 19. März 1887.
Der Koncursverwalter.

Timpe“s Kindernahbrung, bekanntlich vorzüg-

lich, ſtets friſch bei: Oscar Leberl.

Rudolf Mosse,
Louis MHeise,

Halle a/S.von 7—--7 Uhr geöffnet,
beſorgt pünktlich und zu den Hriginal-

Preiſen der Zeitungen, ohne Speſen,

Jnſerate jeder Gattung,
z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und GeſchäftsAn und
Verkäufe c.

an alle Zeitungen des In-
und Auslandes.

S Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Koſtenvoranſchläge und Kataloge gratis.
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Braunkohlen-Verwerthung zu Halle as.
Jn der ordentlichen Generalverſammlung vom I8. März a. e. wurden die

nach dem Turnus ausſcheidenden AufſichtsrathsMitglieder, Herren
Rentier Otto Stapel, Jena und
Baumeiſter Hermann Keferstein, Stadtrath hierſelbſt

wieder gewählt.
Halle a/S., den 19. März 1887.

Der Aufsöchtsrath
von Voss, Vorſitzender.

Landwirthſchaftliche Winterſchule zu Merſeburg.
Der Schluß des XVIII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule wird

Sonnabend, den 26. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr
im obern Saale des alten Rathhauſes zu Merſeburg

in herkömmlicher Weiſe ſtattfinden und laden wir hierzu die Eltern reſp. Vormünder der Schüler,
ſowie Freunde der Landwirthſchaft und des landwirthſchaftlichen Schulweſens ergebenſt ein.

Dölkau, den 18. März 1887.

Der Vorstand
des Iandwirthschaftlichen Kreis Vereins Merseburg.

Graf Hohenthal.

Burgstr. I6. Oscar Leberl, Burgstr. 6.

Drogen-, Lack-, Farhen- und Jirnißhandl(ung
empfiehlt sämtliche Oel- und Wasserfarben, feinſt geſchlämmt, oder mit
beſt gekochtem Leinölfirniß verrieben fertig zum Anſtrich.

Fussbodenoker ſchnell und hart trocknend in verſchiedenen Farben. ZTinkK-
Weiss und BIeiweiss in gebleichtem Firniß, fertig zum Anſtrich gerieben.

Schwarz., Grün, BRlau, Roth, Braun etc. in verſchiedenen Qualitäten.
Reell gekochten Leinölfirmöss ſchnell trocknend.
Fussbhocdenlackoöe ſchnell und hart trocknend, ſowie Späüräütuslacke, Damar-

lacke, Visenlacke etc.
Französ. und deutsches Terpentinöl, Sficcatiäf trocken und flüßig.

Cölner Leim, ächtenm und MHühlhäuser Leim. Maurerpinsel,feinste Lackpinsel. Glaspapier und Sohmiergelleinwand, Spi-
rötus und SchelllackK.
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per II. Quartal 1887.
Die Halliſche Zeitung iſt in Anbetracht ihrer Reichhaltigkeit die billigſte Zeitung

Man erhält mit ihr 5 Gratisbeilagen geliefert: JUuſtr. Sonntagsblatt,
S Landwirthſch. Mittheilungen, Romanbeilage, Lotterieliſte und Parlamentsbeilage. S

Sie darf ſich das Organ aller Elemente nennen, denen der Kampf gegen die Aus S
S wüdhſe ſocialdemokratiſcher und parlamentariſcher Gelüſte gemeinſam iſt.
S Kanpfe beſteht ihr Programm, auf die Parteibezeichnung legt ſie keinen directen Werth. S
S Die Einigkeit der national Denkenden und Wirkenden im Jntereſſe der gemeinſamen Wohl

fahrt zu fördern, iſt ihre Aufgabe, nicht aber ein Parteiprogramm zu verwirklichen. v
Beſtellungen auf die Hallische Zeitung werden von allen Kaiſ. Poſt

S anſtalten und den Landbriefträgern zum Preiſe von 3 N. pro Vierteljahr entgegen S

Der bereiis vor dem 1. April erſchienene Theil des Romans von Reinhold Ortmann: e

S Die Grafen von DoſſenganuS wird neu hinzutretenden Abonnenten gratis nachgeliefert.
S Die Halliſche Zeitung ſichert vermöge ihrer großen Verbreitung Jnſeraten den beſten S
S Erfolg. Sämmtliche Inſerate der Halliſchen Zeitung finden auch in dem Jnſeratenblatte

Geſammt-Auflage incl. Halliſches Jnſeratenblatt 19500. S
Zu zahlreichem Abonnement ladet höflichſt ein

0W

Jn dieſem
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Foetn
eine mittelkräftige 6 Pfg. Cigarre
von ſchönem Aroma empfiehit zur geneigten
Abnahme

Moritz Nier, kl. Ritterſtr. 16.
Geſchäft in Cigarren, Cigaretten, Rauch-

und Schnupftabaken.

W Prima Gas-Cok
habe auf Lager und liefere denſelben
in jedem Quantum frei Gelaß.

d.
2 größere Läuferſchweine

ſtehen zum Verkauf in

Tragarth bei Just.

d 58

ren 7 V

halte ſtets großes Lager von:

Prima Portland-Cement, Dach-
pappe, Dachleiſten, Dachlack, Car
bolſäure und Creoſot- Oel zum
Holzanſtrich gegen Schwamm und
Fäulniß. Glaſirte Thonrohre, Eſſen-

aufſätze, Tröge, Drainrohre 2e.

d. Fr.Ein älteres Mädchen, daß ordentlich Kochen
kann und Hausarbeit übernimmt, wird bei

hohen Lohn geſucht und kann ſich melden

Dom 3.

53 Trauben Curſchriftchen gratis.Sacheisch-Thüringische Actien-Gesellschaft für
Husten, Heiserkeit, Hals-, Brust-

c
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durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnet.
Proſpecte mit Geb. Anw. und vielen

Atteſten bei jeder Flaſche. Niederlage in
Merſeburg bei Heinr. Schultze jun., Enten
plan 4; in Halle bei Helmboldt Co.
in Lauchſtädt bei F. H. Langenberg; in
Lützen bei Ludw. Auerbach; in Mücheln
bei E. Temme; in Schkeuditz bei Gebr.
Kleeberg

Grundstücke
aller Artals Land- und Stadtgüter, Gaſthöfe, Re

ſtaurationen, Schmieden, Bäckereien, Häuſer
mit und ohne Garten auf dem Lande und
in der Stadt, ſowie andere gewerbliche
Grundftücke, paſſend für Fleiſcher, Fiſcher,
Gerber e. ſind durch mich zu verkaufen.

Carl ind ſteisoh,Merseburg, Burgstrasse 12.
Mein in Crumpa bei Mücheln belegenes

Wohnhaus nebſt Zubehör, Keller, Scheune
Viehſtall, Morgen Garten ſowie 13), Morgen
Feld, beabſichtige ich zu verkaufen.

Gottlieb Bauer.
Preuß. Lotterie n Wenn
Originallooſe 48 Mk. 24 Mk., 12 Mk.
Antheile: 62/, Mk., h 3 Mk 25 Pf.,
1 Mk. 75 Pf. verſendet Goldberg,
Bank- u. LotterieGeſchäft, Dragonerſtr. 21, Berun.

C. Port2, Tiſchlermeiſter,
Preikeſtr. 2. I. Etage. Rreiteſtr. 2.

bringt ſein

Möhel-, Spiegel- und Polster-
waaren-Magazin

von ſelbſtgefertigten Arbeiten in allen Holz
arten in empfehlende Erinnerung.

Reelle Preiſe. (Auch Theilzahlung.) Reelle Preiſe.

an. Agententüchtige
J werden unter ſehr günſtigen Bedingungen
S zum Verkauf v. geſetzlich erlaubten Staats
u. Prämienlooſen angeſtellt. Off. an Bank-
haus Max Grünwald, Frankfurt a. M.

T
Oſtern ſucht einen Lehrling der
Schuhmachermeiſter Grosse,

Brühl 12.
Das Parterre Logis Mälzerſtr. II

beſtehend aus 2 Stuben, J Kammer und 1 Küche
iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Stube, Kammer und Küche von kinder
loſen Leuten per 1. April zu miethen geſucht.
Off. unt. W. E. 200 an die Krsbl. Exp. erb.

Stadttheater Halle.
Mittwoch, 23. März Zur Nachfeier des 90.

Geburtstages Sr. Maj. des deutſchen Kaiſers
bei feſtlich erleuchtetem Hauſe Kornblumen.
Hierauf das Ballet „„Giſela““ von Adam. An
fang 7 Uhr. Donnerſtag „Zauberflöte.“ Frei-
tag „Königslieutenant.“ Sonnabend: „Zigeuner
baron.“ Sonntag Nachm. „Hüttenbeſitzer.“ Abends
„Zauberflöte.“

Stadttheater Leipzig.
Mittwoch, 23. März.

Neues Theater. 2. Gaſtſpiel des Frl. Marig
Beihl: Der Freiſchütz.

Altes Theater. Doctor Klaus. Anf. 7 Uhr.

en

Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5.)
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